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Eschwege/Wiesbaden
Preis an Integrationslotse
aus Eschwege verliehen

Bad Sooden-Allendorf
Wincent Weiss begeisterte
beim Soundgarten Festival

Tage der Industriekultur Nordhessen
Führungen am Blauen Sonntag an besonderen Industrie- und Handwerksorten im Landkreis

wand: Wie arbeiteten die
Bergleute früher auf dem Ho-
hen Meißner im Braunkohle-
revier, wie schwer hatten es
die Knappen, an das „schwar-
ze Gold“ zu gelangen, und
wie entstand durch Kohle
„weißes Gold“?
Zudem gibt es an dem Berg

eine der beiden Stellen Euro-
pas, an denen seit mehr als
400 Jahren die selbst entzün-
dete Braunkohle unterirdisch
brennt.
Eine dreistündige, geführte

Wanderung unter dem Titel
„Knappenpfad und Stink-
steinwand“ startet am Sams-
tag, 24. August, um 14 Uhr.
Treffpunkt: Wanderpark-
platz Aussichtspunkt Schwal-
benthal. Die Teilnahme kos-
tet 6,50 Euro (ab sechs Jahren
geeignet und bis 12 Jahren
kostenfrei). Anmeldung: Tel.
0 56 57/64 49 90, E-Mail in-
fo@naturparkfrauholle.land

Witzenhausen
Kautabakmuseum: Die Firma
Grimm & Triepel Kruse-Kau-
tabak war zuletzt Deutsch-
lands ältester und einziger
Hersteller von Kautabak. An-
fang Dezember 2016 wurde
die Produktion eingestellt
und aus der Kautabakmanu-
faktur ein Museum.
Dort kann man nun ein al-

tes, fast vergessenes Hand-
werk kennenlernen und zu-
sehen, wie der Priem verar-
beitet wird und der Kautabak
gesponnen wird.
Eine einstündige Führung

findet am Sonntag, 25. Au-
gust, ab 14 Uhr statt. Die Teil-
nahme (für maximal 25 Per-
sonen und Kinder ab 10 Jah-
ren) ist kostenfrei. Treff-
punkt: Walburger Straße 48
in Witzenhausen. Anmel-
dung (erforderlich) unter
blauer-sonntag.de sff

Meißner

Grube Gustav bei Abterode:
Seit dem 16. Jahrhundert
wurde in der Grube Gustav
Kupferschiefer abgebaut. In
der Fördermaschinenkam-
mer sind Mineralien und Ge-
steine sowie altes undmoder-
nes bergmännisches Gerät
ausgestellt. Einstündige Gru-
benführungen werden ange-
boten von Donnerstag bis
Sonntag, 22. bis 25. August,
täglich ab 13.30 und ab 15
Uhr. Treffpunkt: Grubenein-
gang, Höllental 2. Die Teil-
nahme (für Kinder ab 6 Jah-
ren) kostet 8,50 Euro (ermä-
ßígt 6,50). Auf Wunsch ist für
Kinder eine Mineraliensuche
(Kupfersulfate) möglich (Auf-
preis 4 Euro), was beim An-
melden schon angegeben
werden sollte: Tel. 0 56 57/
75 00, E-Mail grube-gus-
tav@gemeinde.meissner.de

Knappenpfad und Stinkstein-

Hessisch Lichtenau

Sprengstoffwerk Hirschha-
gen:Von 1936 bis 1938wurde
in Hirschhagen eines der
größten Sprengstoffwerke
des Dritten Reiches errichtet,
1945 wurde es stillgelegt.
Heute sind weitläufig im

Gelände Gebäude verteilt, die
meist gewerblich genutzt
werden, dazwischen stehen
Ruinen, abgesperrte Bereiche
und Relikte imWald.
Am Samstag, 24. August,

um 13 Uhr und Sonntag, 25.
August, (10 Uhr) beginnt je ei-
ne dreistündige Wanderung
unter dem Titel „Sprengstoff,
Ruinen und Erinnerungen“.
Treffpunkt: Alte Wache, Gu-
tenbergstraße 2 in Hirschha-
gen.
Die Teilnahme (maximal je

30 Personen, Kinder ab 14
Jahren) kostet 5 Euro. Es wird
ein Imbiss angeboten.
Anmeldung (erforderlich)

unter blauer-sonntag.de

nehmen immer wieder vom
Vater auf den Sohn weiterge-
geben.
Damals wie heute war Gro-

ßalmerode für den Glasha-
fenton bekannt.
Er wurde insbesondere für

die Herstellung von Schmelz-
tiegeln und die Glashüttenin-
dustrie verwendet. Heute ge-
hören nicht nur Schmelztie-
gel, Schamotte und hochton-
erdehaltige Steine zum Pro-
gramm, sondern auch techni-
sche Keramik in Hochleis-
tungsturbinen, Feuerleicht-
und Isoliersteine, Brennkap-
seln und Induktionstiegel für
Stahl, Mörtel und Kitte.
Am Freitag, 23. August, ab

15 Uhr findet eine einstündi-
ge Besichtigung des Werks in
Epterode, Dieter-Liphardt-
Straße 9-11, statt.
Die Teilnahme ist kosten-

frei (für maximal 20 Perso-
nen).
Anmeldung (erforderlich)

unter blauer-sonntag.de

kostenlos.

Eschwege
Fachwerkhäuser: Eschweges
Fachwerkhäuser haben viel
zu erzählen und sind kunst-
voll verziert mit Flachschnit-
zereien. Der Schmuck und
die Symbolik im Fachwerk
haben eine besondere Bedeu-
tung.
Am Samstag, 25. August,

um 14 Uhr beginnt eine ein-
einhalbstündige Stadt-Erleb-
nisführung mit einem Zim-
mermann auf Wanderschaft
samt Besteigung des Nikolai-
turms. Die Teilnahme (maxi-
mal 20 Personen) kostet 7 Eu-
ro (ermäßigt 5). Anmeldung:
Tel. 0 56 51/80 71 11.

Großalmerode
Schmelztiegel-Werk Liphard
in Epterode: Die Firma Con-
rad Liphard & Söhne blickt
auf eine fast 500-jährige Ge-
schichte zurück. Seit 16 Ge-
nerationen wird das Unter-

Werra-Meißner – Der „Blaue
Sonntag“ steht in diesem Jahr
unter dem Motto „Mit voller
Kraft voraus!“. Die Tage der
Industriekultur Nordhessen
finden rund um das letzte
Wochenende der Sommerfe-
rien vom 22. bis 25. August
statt. 61 nordhessische Mu-
seen, Vereine, Initiativen und
traditionsreiche Unterneh-
men wollen, organisiert vom
Netzwerk Industriekultur,
großen und kleinen Besu-
chern mit Werksbesichtigun-
gen und Tagen der offenen
Tür einmalige Einblicke in
die hiesige Produktion von
Industriegütern bieten.
Bei Spaziergängen, Wande-

rungen, Grubenbesichtigun-
gen und Führungen sollen
Einflüsse und Auswirkungen
von Industrie und Technik
auf Menschen und Umwelt
nachvollzogen werden.
Auch im Werra-Meißner-

Kreis sind sieben Standorte
am Blauen Sonntag beteiligt:

Bad Sooden-Allendorf
Salzmuseum Söder Tor: Die
Salzproduktion in Bad Soo-
den-Allendorf besteht min-
destens seit Ende des 8. Jahr-
hunderts, bis zum Ende des
19. Jahrhunderts wurde in
Siedehäusern aus Sole Salz
gewonnen. Die 2000-jährige
Vergangenheit des Salzwerks
in Form vonUrkunden, Origi-
nalgeräten und Modellen ist
im Salzmuseum Söder Tor zu
sehen. Dazu gehören auch
Außenanlagen wie Solebohr-
turm, Gradierwerk und Sole-
badehaus.
Am Samstag und Sonntag,

24. und 25. August, startet je-
weils um15Uhr eine einhalb-
stündige Sonderführung zu
Salz und Sole. Die Teilnahme
(für maximal 20 Personen,
für Kinder ab acht Jahren) ist

Geologie zum Anfassen: Seit dem 16. Jahrhundert wurde in der Grube Gustav bei Abterode Kupferschiefer abgebaut. In
Grubenführungen kann man die ehemalige Abbaustätte besichtigen. ARCHIVFOTO: PRIVAT
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MIETWAGEN
WITZEL

➩ Krankenfahrten
➩ Rollstuhltransporte
➩ Dialyse
➩ Chemotherapie
➩ Strahlenbehandlung

SONTRA☎05653 1640
Zulassung zu allen Krankenkassen

Sie vermissen die aktuelle Ausgabe?

Sie haben Fragen zur

Zustellung?

0561 /2032323

zustellung@mms-team.de
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Eschweger ausgezeichnet
Integrationslotse im Werra-Meißner-Kreis

tiv. „Inzwischen blicken wir
auf fast zwei Jahrzehnte er-
folgreicher ehrenamtlicher
Integrationslotsenarbeit in
Hessen zurück. (...)

Neben den Lotsen möchte
ich auch all den anderenMen-
schenbedanken, diemit ihrer
Arbeit zum Gelingen beige-
tragenhaben oder aktuell bei-
tragen.
Denn Menschen, die sich

für andere einsetzen, sind das
Fundament einer solidari-
schen Gesellschaft“, so Minis-
terin Heike Hofmann.
Wer sich für das Ehrenamt

der Integrationslotsen inte-
ressiert, die Arbeit unterstüt-
zen möchte oder Unterstüt-
zung sucht, kann sich an Inte-
gration.Lotsen@stadt-neu-
isenburg.de wenden oder an-
rufen unter der Telefonnum-
mer 0 61 02 / 241 - 570. red/tli

Eschwege/Wiesbaden – Integra-
tionsministerin Heike Hof-
mann hat den ehrenamtli-
chen Integrationslotsinnen
und -lotsen für ihr Engage-
ment gedankt, darunter auch
Ayoub Abu Atouk vom Lot-
senprojekt der Werkstatt für
junge Menschen Eschwege
e.V. Ayoub Abu Atouk hat sei-
ne Motivation für sein Enga-
gement so formuliert: „Ich
bin Integrationslotse, weil ich
an eine offene Gesellschaft
glaube und ich helfe jedem,
der Hilfe braucht, weil mich
das glücklich macht.“

Bereits seit 2016 ist er als
Lotse tätig und begleitet Rat-
suchende bei Behördengän-
gen und zu Beratungsstellen.
Auch als Sprachmittler in
Schulen und Kitas kommt er
mit seinen Arabischkenntnis-
sen zum Einsatz.
Im Rahmen eines Festakts

im Schloss Biebrich würdigte
Heike Hofmann im Namen
der Landesregierung stellver-
tretend 33 der Engagierten:
„Sie sind Botschafterinnen
und Botschafter für das Mitei-
nander in unserer Gesell-
schaft.
Sie begleitenMenschen, die

nach Deutschland kommen,
bauen Brücken und helfen ih-
nen dabei, in Hessen anzu-
kommen. Dafür danke ich Ih-
nen im Namen der gesamten
Landesregierung“, sagte die
Ministerin bei dem Festakt in
Wiesbaden.
Integrationslotsen helfen

Geflüchteten und neu Zuge-
wanderten in den Kommu-
nen des Werra-Meißner-Krei-
ses seitmehr als 13 Jahren, in-
dem sie spezifische und häu-
fig mehrsprachige Unterstüt-
zung anbieten.
Die Landesregierung för-

dert die Arbeit der ehrenamt-
lichen Integrations-lotsen seit
2005. Mehr als 1100 Lotsen
sind in über 50 Projekten ak-

Der Eschweger Ayoub Abu Atouk (links) von der Werkstatt
für junge Menschen Eschwege mit der Integrationsministe-
rin Heike Hofmann. FOTO: PINEDA FOTOGRAFIE

Seit 2016 ist Ayoub
Abu Atouk Lotse

MinisterinHofmann
bedankt sich

Sie ziehen seit 25 Jahren an einem Strang
Pflegekinderdienst und Interessengemeinschaft „Pfad“ feiern gemeinsam 25-jähriges Bestehen

mittags trat der Zauberer Fa-
bian Regenbogen auf und
brachte die Kinder zum Stau-
nen. Bei strahlendem Son-
nenschein verbrachten die
Anwesenden einen schönen
gemeinsamen Jubiläumstag
bei vielen Gesprächen und
schönen Momenten. red/esp

ble-Soccer der Kreisjugend-
förderung. Bei diesem stül-
pen die Kinder ihren Ober-
körper in eine aufblasbare
und transparente Kugel und
spielen damit Fußball oder
laufen umher und lassen sich
auf den Boden fallen, was viel
Freude bereitete. Spätnach-

der viele spannende Erlebnis-
möglichkeiten. Für die Kin-
der standen eine Hüpfburg,
ein Kletterberg sowie das
Spielmobil der Aktion Jugend
aus Hessisch Lichtenau be-
reit. Darüber hinaus gab es ei-
nige Aktivitätsmöglichkeiten
wie beispielsweise das Bub-

sitzende von „Pfad“) ein Tau
an die Mitarbeiter des Werra-
Meißner-Kreises und betonte,
wie wichtig es sei, dass man
gemeinsam an einem Strang
ziehe. Neben dem offiziellen
Teil sowie Speisen und Ge-
tränken gab es auch für die
rund 100 angemeldeten Kin-

Karin Meissner-Erdt, die
seit der ersten Stunde den
Pflegekinderdienst vor 25
Jahrenmit aufgebaut hat und
seitdem in diesem Fachgebiet
tätig ist, gab einen kurzen
Rückblick über die Entwick-
lung sowie Verläufe des Pfle-
gekinderwesens im Laufe der
Zeit. So ist beispielsweise
über die Jahre die Zahl der
Pflegefamilien auf nun 90 an-
gestiegen, die von inzwi-
schen drei statt früher zwei
Fachkräften der Fachabtei-
lung betreut werden. Auch
die Kooperation mit „Pfad“
ist über die Jahre gewachsen,
sodass man verlässlich und
gut zusammenarbeite, was
auch an der gemeinsamen Ju-
biläumsveranstaltung er-
sichtlich sei. Alle Beteiligten
seien sich einig, dassmanmit
vereinten Kräften am besten
etwas für die Kinder und Fa-
milien erreichen könne.
Symbolisch dafür über-

reichte Margaret Buhle (Vor-

Werra-Meißner – 25 Jahre be-
stehen die beiden Organisa-
tionen, der Pflegekinder-
dienst des Werra-Meißner-
Kreises und die Interessenge-
meinschaft für Pflege- und
Adoptivfamilien im Werra-
Meißner-Kreis sowie Stadt
und Land Kassel („Pfad“), be-
reits – dieses Jubiläum sowie
die stets partnerschaftliche
Zusammenarbeit sind nun
bei einem fröhlichen Som-
merfest gebührend gefeiert
worden.
Landrätin Nicole Rathgeber

bedankte sich für das Engage-
ment der Pflegeeltern, das
bei der umfangreichen Auf-
gabe, die Verantwortung für
ein Kind zu übernehmen, nur
mit viel Herzblut und auch
mit viel Liebe zu leisten sei.
Darüber hinaus würdigte Ni-
cole Rathgeber auch die Ent-
wicklung des Pflegekinder-
wesens und dankte den betei-
ligten Fachkräften für ihr tol-
les Engagement.

Ziehen an einem Strang: (von links) Margaret Buhle (Vorsitzende von „Pfad“), Steffen Meinl, Ariane Zengerling und Karin
Meissner-Erdt (alle Pflegekinderdienst ), Andreas Chwala („Pfad“), Nicole Rathgeber, Heidi Bevern-Kümmel (Jugend und
Familie WMK), Daniel Schindewolf (Soziale Dienste WMK), Thomas Heumann und Bernd Carl (beide „Pfad“). FOTO: PRIVAT/NH
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1kg=2,74

Löffelglück
Creme Dessert

versch.Sorten
135g

0.37je ATG:1kg=2,64

Bonduelle
Kidney Bohnen

160g
ATG: 125

je

5959..5500 II. Wahl/948187

II. Wahl/1012810
4949..9595
pro Stück

Fire-Plus
Verbrennungssystem

1004397

II.
W
ah
l

auch in anderen
Farbausführungen

je

Hochlehner
Gartenstuhl-

auflage
L118 x B49 x H6 cm,

versch. Muster &
Farben

Gartenliege
grau, pulverbeschichtetes

Aluminiumgestell,
Rückenlehne verstellbar,

zwei Rollen

Sichtschutz-zaun
180 x 180 cm

Lärche/Douglasie,
naturbelassen,

witterungsbeständig

ZU SOMMERPREISEN

599599..5050

799799..5050

ohne Deko

II.
W
ah
l

1
0
0
5
3
8
2

ohne Deko

T-Shirt
blau oder weiß,
versch. Größen

55..9999je
Sweatkleid
grau oder pink,
Gr. M-XL je

Sweatpullover o.
-hose
grau oder pink,
Gr. M - XL 99..9988je

T-Shirt
weiß oder pink,

Gr. L - XL

55..9988je
22..9999je

Rucksack
mit ge-
polsterten
Laptop-
fach,
Seiten-
taschen

je

Rucksack
Roll-Top
grau oder anthrazit,
mit gepolsterten
Laptopfach und
Zusatzfach
am Rücken

ohne Deko

Einkaufskorb
ca. 40 x 28 x 20 cm,

Alu, faltbar

44..9999ohne Deko 99..9988

Cap
ashley blau,
schwarz
o.marine

Fahrrad-
Handschuhe
mit Gelpolsterung, versch.
Größen

je11..9999

Mini-Stand-
pumpe
mit Universal-Ventil-
adaptera u.
aufklappbarem
Standfuss
Ø2,5 cm x
31 cm 22..9999

Fahrradtasche
ca. 24 x 14 x 47 cm,

versch. Farben, wasser-
dicht, als Schulter-
tasche verwendbar

99..9898je
3fach Steckdosenleiste
zum Klemmen
an Werkbänken,
Leitern u.v.m.
(max. 5,7 cm),
Kabellänge
2,8m,
mit Kinderschutz

44..9999

Steckschlüssel-
set
mit Um-
schalt-
knarre und
10 Steck-
nüssen
5-14 mm

55..9999

Bit-Set
mit Ratschen-
Schrauben-

dreher,
2 Adapter,
11 Steck-
nüssen,
92 Bits

55..9999

Reversierstart

Inverter Stromerzeuger
ISG 1200-1 (Invertertechnologie)
Laufzeit 5h, 4 TAkt-OHV-Benzinmotor, Tank-
inhalt 3 Liter, max.
Leistung 1,2 kW,
1x230V/50Hz
Anschluss

Gartenpumpe
GP 6035
600 W, Fördervolumen
3200 l/h, Förderhöhe 35m,
max. Ansaughöhe 7m

49.50 89.50

Hauswasserwerk
HWW 3400

800 W,
230 V,

3400 l/h,
max .Förder-

höhe
38m,

Kessel-
inhalt 19l

Cockpit Spray
versch. Duftrichtungen,

225 ml

11..4499je
1l=6,62

1kg=2,54

Eistüten
84 Stück
1176 g

2.99
Ananas

Stücke im eigenen
Saft, 565 g
ATG 340 g

0.79ATG: 1 kg = 2,32

Harry Potter
Knusprige Kekse
m.Nuss-Nougat-

Füllung
172g

1.291kg=7,50

NEU EINGETROFFEN

1212..9988

Kaminofen
„Brasil“

6 kW,
Speckstein, schwarz,
53 x 90,2, 36,7 cm,

ca. 95 kg

Kaminofen
„Usedom“

5 kW,
Verkleidung:

Speckstein, gussgrau,
Holzfach,

MEGGLE
BBQ Trio
versch.Sorten
5 x 20 g=

100 g

0.69

0.33

Paw Patrol
FREEZE POPS

versch. sortiert
8 x 62 ml =

496 ml

1.89
1l=3,81

je

USB Ladegerät
für Zigarettenanzünder

3xUSB, 1 bis 2,1A,
12-24V

11..4499 11..9999

USB-Ladekabel
USB-A zu C

1,2m

Kabelloser Laut-
sprecher
Betonoptik,
Ø7 cm,
H 8cm

55..0000

99..9988

239.50239.50
STATT 279,50

Mo.-Fr. 7.30 - 16.30 Uhr
Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

Öffnungs-
zeiten:
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Lässt begeisterte Fans zurück
Wincent Weiss war gefragtester Künstler beim Soundgarten in Bad Sooden-Allendorf

ren alle klatschend und sin-
gend mit dabei, beim ge-
meinsamen Tanz musste ein-
fach jeder mitmachen, „ei-
nen Schritt nach links, einen
Schritt nach rechts, das geht
ganz einfach“.
Mit einem weiteren Show-

Act in den Besucherreihen,
diesmal ging’s in Begleitung
„seiner Jungs“ hin zu jenen,
die nicht mittendrin dabei
sein konnten, ließen die Mu-
siker zum Song „Wir sind“
niemanden zurück und sorg-
ten für berührende Momen-
te.
Eine Fehlinformation zu ei-

nemHochzeitsantrag und ein
Geburtstagsständchen brach-
ten ordentlich Spaß, dazu
den Betroffenen bestimmt
auch einen unvergesslichen
Abend. Die Besucher feierten
zweieinhalb Stunden ihre tol-
le Party, Lichteffekte und
Bühnenshow waren perfekt
zu einem umjubelten Konfet-
ti- und Luftschlangen-Regen.
Riesige weiße Luftballons
und eine leuchtende Pyro-
technik begleiteten die fröh-
lichen Wincent-Fans durch
die Zugaben, die Jüngsten fei-
erten auf den Schultern mit,
bis zum letzten Ton von „Lass
uns leben wie ein Feuer-
werk“. kleps

sound-garten.de

tiven Handy-Leuchten in der
Dunkelheit zum Song „Viel-
leicht im nächsten Leben“ ro-
mantisch,
Feuersäulen ließen die ers-

ten Reihen nochwärmerwer-
den. „Meine Damen und Her-
ren, jetzt alle“, lud die Band
charmant immer wieder da-
zu ein, laut und lauter mitzu-
singen, elektrisierten sie die
Konzertbesucher mit ihrer
Energie. Spätestens jetzt wa-

mung fand. Mit seinem an-
schließenden Titel „Winter“
wurde es nachdenklicher,
teilte der Sänger seinementa-
len Gefühle mit, „Sommer-
abende sollen sich nicht wie
Winter anfühlen, nehmt Hil-
fe an“.
Nah am Publikum auf der

Vorbühne, gemeinsam mit
den Instrumentalisten mit E-
Gitarre, Bass, Schlagzeug und
Klavier wurde es beim kollek-

Sänger über die Bühne wir-
belte. Direkt mit dem dritten
Song schwang er sich ins Pu-
blikum, nahbar und hände-
schüttelnd überraschte er sei-
ne Konzertgäste.
„Leute, die schöne Welt ist

hier, zum Anfassen, zum Le-
ben und Draußensein, lasst
euch nicht von Social Media
beeinflussen, bleibt privat“,
war seine Botschaft, die laut
klatschend große Zustim-

wobei er feststellte, „die Büh-
ne hier ist so groß, dass mei-
ne Kabel zu kurz sind“.
Mit viel Applaus wurde er

verabschiedet, als ein brau-
ner Vorhang fiel, was die
Spannung auf Wincent wei-
ter steigen ließ. Der dann
nicht lange auf sich warten
ließ. Ohrenbetäubend war
der Empfang, dieMenge stieg
gleich textsicher mit den ers-
ten Akkorden ein, als der

Bad Sooden-Allendorf – Frene-
tisch gefeiert wurde Wincent
Weiss bei seinem Konzert-
abend am Samstag am Ufer
an der Werra. „Ich bin zum
dritten Mal hier und ich sehe
drei Generationen vor der
Bühne, schön, dass ihr alle da
seid“, begrüßte der Musiker
das dicht an dicht stehende
Publikum, jung gebliebene,
jugendliche und jüngste Fans
in Begleitung ihrer Eltern,
viele auch mit ihren Großel-
tern.
„Das ist mit 4500 verkauf-

ten Karten, viele noch an der
Abendkasse, das am meisten
gebuchte Konzert“, berichte-
te Martina Adler vom Sound-
garten-Openair. Am Samstag-
abend strömten in gelöster
Stimmung die Besucher auf
den idyllisch gelegenen Ra-
senplatz am Stadtgraben in
Bad Sooden-Allendorf und
freuten sich bei sommerli-
chen Temperaturen auf ihren
Star. Der auch nicht lange auf
sich warten ließ, nachdem
zuvor ein noch wenig be-
kannter Singer-Song-Writer
die Menge mit einem kurzen
Auftritt auf das Konzerterleb-
nis eingestimmt hatte. Der
junge Künstler Bunke von
der Insel Juist machte lockere
Sprüche und legte los mit sei-
nem Stück „Land in Sicht“

Frenetisch von seinen Fans gefeiert wurde der Sänger Wincent Weiss mit seiner Band beim Auftritt im Soundgarten in
Bad Sooden-Allendorf. FOTO: SILVIA KLEPS-SPECHT

Wegesrand ist Lebensraum
Konflikt zwischen Kultur auf dem Acker und Diversität am Rand

Werra-Meißner – Vielleicht er-
innert sich der ein oder die
andere noch an die blühen-
den Wegränder früherer Zei-
ten, wo Schmetterlinge und
andere Insekten umherflat-
terten, weil hier Nahrung für
sie zu finden war und Fort-
pflanzungsmöglichkeiten be-
standen.
Heute sehen Feldränder

häufig anders aus: einheitli-
ches sattes Grünmit Gräsern,
Brennnesseln und Ampfer.
Werden sie gemulcht, wird
aus dem einheitlichen Grün
ein einheitliches Braun.
So mancher mag solche

aufgeräumten Feldraine als
ordentlich empfinden, doch
bieten sie so kaum Lebens-
raum mehr für Insekten und
andere Tiere, erklärt der Na-
turschutzbeirat Werra-Meiß-
ner. Diese Feldrandbearbei-
tung führe so auch zur Re-
duktion der von diesen Tie-
ren lebenden Feldvögel.
Wie aber ist es zu dieser

Änderung des Aussehens von
Feldrändern gekommen? Die
Landwirtschaft besitze oder
pachte die Ackerflächen, die
Feldränder und Feldwege sei-
enmeist in kommunalem Be-
sitz. „Vor der Zeit der intensi-
ven Landwirtschaft mit Ein-
satz großer Maschinen und
Spritzmitteln diente der Feld-
randaufwuchs im Rahmen
der kleinbäuerlichen Be-
triebsweisen als Futter für
Hühner, Kaninchen und
Schafe.“ Er sei oft von Hand
kleinflächig beerntet und das
Schnittgut abtransportiert
worden.
„Heute haben die Landwir-

tinnen und Landwirte kein
Interesse mehr am Aufwuchs
der Wegränder“, so der Na-
turschutzbeirat. „Sie wollen
ihre auf dem Feld wachsen-
den Kulturen vor dem Ein-
dringen anderer Pflanzen
schützen und damit unter
Umständen auch den in der
konventionellen Landwirt-

schaft üblichen Herbizidein-
satz auf dem Acker reduzie-
ren.“
Deshalb werde der Weg-

rand „mitbehandelt“, indem
vor der Samenreife der Ein-
fachheit halber der Aufwuchs
kleingeschreddert werde und
auf der Fläche verbleibe.
„Dieses Mulchen führt über
das Verrotten des Mahdgutes
auch zur weiteren Düngung
des Wegerandes.
Das ist Gift für die Mager-

künstler der blühenden Kräu-
ter und der weiteren Acker-
begleitflora“, heißt es weiter
in der Pressemitteilung des
Naturschutzbeirates.
Aus vermeintlichen Spar-

maßnahmen ließen die Kom-
munen diese Praxis zu, im-
merhin handle es sich ja
überwiegend um öffentliche
Flächen. Zielführend im Sin-
ne des Biotop- und Arten-
schutzes wäre eine einmalige
zeitversetzte Mahd der Feld-
raine, mit Abtransport des

Mahdgutes nach Trocknung,
um ein Aussamen der ein-
und zweijährigen Feldblu-
men zu ermöglichen.
„Wegränder stellen in ihrer

großen Gesamtheit einen
wertvollen Lebensraum dar,
welcher auch weit entfernte
Strukturen wie Hecken und
Wälder miteinander ver-
netzt.“ Diese Funktion könn-
ten die Wegränder aber nur
mit einer differenzierten Be-
wirtschaftungsform erfüllen.
Was ist zu tun?

„Kommunen müssen die mo-
mentane Praxis, die kommu-
nale Flächenbearbeitung aus
der Hand zu geben und damit
viel Potential zum Schutz der
Artenvielfalt aufs Spiel zu set-
zen, überdenken“, so der Na-
turschutzbeirat.
Die Bürgerinnen und Bürger
sollten ihre Sichtweisen be-
treffend Ordnung in der Na-
tur überdenken. Vielleicht sei
das Bild eines vielfältig blü-
henden Wegerains ja doch

viel schöner und spannender
als ein eintöniges Mulcher-
gebnis. „Langfristig bedarf es
in der Landwirtschaft einer
Abkehr von der geübten
Mulchpraxis und eine in Ko-
operation mit den Kommu-
nen möglichst zeitversetzte,
einmalige Mahd der Wegrai-
ne mit Abtransport des
Mahdgutes.“
Wo sich das Mulchen nicht

verhindern ließe, solle mit
möglichst großem Abstand
zeitversetzt gemulcht wer-
den. Im Herbst solle auf Mul-
chen verzichtet werden, da
der Aufwuchs mit seinen
Stängeln und (Gräser-)Samen
im Winter Insekten und Vö-
geln als Unterschlupf und
Nahrung diene. „Bei der
Ackerfruchtdüngung sollten
Landwirte und Landwirtin-
nen unbedingt auf das Aus-
lassen der Wegränder ach-
ten, um den Aufwuchs dort
langfristig wieder abzuma-
gern.“ red/tli

Der linke Randstreifen
wurde gemäht und als
Heu abgefahren, also so,
wie es gewünscht wird.
Der gegenüberliegende
Randstreifen wurde
noch nicht gemäht, so-
dass Wild und Co. noch
Deckung finden.

FOTO: PRIVAT

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Verteiltag: Samstag
Einsatz:wohnortnah

“ Eschwege
Stadt

“ Sontra
Berneburg, Blankenbach,
Wichmannshausen

“Waldkappel
Eltmannsee, Gehau,
Kirchhosbach, Stolzhausen

“Wehretal
Oetmannshausen

“Weißenborn
Gemeinde, Rambach

• ambulante Pflege
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Betreuung
• Hauswirtschaft
• Pflegeberatung

24-Stunden-Telefon

0 56 53 / 91 42 71
36205 Sontra • Hinter der Wachtmauer 3
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Hier gehört die Pizzabox hin
Stadt Eschwege investiert 1700 Euro in Abfallentsorgung

„Immer wieder war der
Einwurfstutzen unserer Un-
terflur-Abfallbehälter ver-
stopft“, erklärt Uwe Schäffer,
Betriebsleiter des Eschweger
Bauhofs. Das Problembestün-
de seit Langem.
Einerseits sollten die Ein-

wurföffnungen von Abfallbe-
hältern nicht zu groß sein,
weil der Einwurf von Haus-
müll verhindert werden soll.
„Andererseits machen sich
nicht wenige Menschen kei-
nerlei Mühe, einen Pizzakar-
ton so zu zerkleinern, dass er
keine Öffnungen verstopft“,
sagt Schäfer. Man habe be-
triebsintern überlegt, wie
man dem Problem anders be-
gegnen könne und sei dabei
bei den Pizzaboxen hängen
geblieben.
„Unter demMotto ,Versuch

macht klug’ haben wir kur-
zerhand am 18. April zwei
solcher Pizzaboxen geor-
dert.“ Die Lieferung habe je-
doch etwas gedauert, „außer-
demwurde auch noch die fal-
sche Farbe geliefert“.
Seit einigen Tagen stehen

nun allerdings die beiden Piz-
zaboxen in der Eschweger In-
nenstadt, beide am Stad: eine
vor dem vor dem Raiffeisen-
haus und eine am Stad/Ecke
Forstgasse (gegenüber der
ehemaligen Deutschen
Bank). Der Bauhof habe die
Standorte selbst ausgewählt:
„Es sind nach unserer Ein-
schätzung stark frequentier-
te Bereiche und von daher er-
schienen sie uns als geeig-
net“, so Schäffer.
Die Kosten pro Pizzabox lie-

gen laut Schäffer inklusive
Montage bei rund 850 Euro

Eschwege – Weil Pizzaschach-
teln häufig die Mülleimer in
der Innenstadt verstopft ha-
ben, hat die Stadt Eschwege
nun neue, spezielle Müllbe-
hälter aufgestellt – für rund
1700 Euro.
Mit einer kreativen Lösung

hat die Kreisstadt einem
Müllproblem den Kampf an-
gesagt, denn egal, ob ein
Mülleimer in der Stadt noch
komplett leer ist – ein
schlecht gefalteter Pizzakar-
ton reicht aus, um den Ein-
wurf zu verstopfen. Das kann
dazu führen, dass Menschen
vermehrt ihren Müll dane-
ben werfen und die Innen-
stadt verdrecken.

pro Box. „Noch können wir
zu dem Versuch keine ab-
schließende Meinung liefern,
aber wir konnten schon er-
kennen, dass sie angenom-
men werden“, erklärt der Be-
triebsleiter des Baubetriebs-
hofs.

Schäffer weiter: „Mit etwai-
gen Unkenrufen zur miss-
bräuchlichen Nutzung hat-
ten wir übrigens schon vor-
her gerechnet.“ Man nehme
aber lieber falsch in die Bo-
xen eingefüllten Abfall hin,
als diesen neben Abfallbehäl-

tern im Umfeld einsammeln
zu müssen. Denn: Die Pizza-
boxen ergänzen die beste-
henden Mülleimer und sind
nicht für Restmüll gedacht.
Lediglich Pizzaschachteln sol-
len dort entsorgt werden.

tli

Am Stad in Eschwege hat der Bauhof zwei sogenannte Pizzaboxen installiert.
FOTO: THERESA LIPPE

Kita Plessefelsen
erhält 10 000 Euro
Förderung
Wanfried – Für die Umgestal-
tung der Turnhalle der Evan-
gelischen Kindertagesstätte
am Plessefelsen Wanfried
gibt es einen Zuschuss in Hö-
he von rund 10 000 Euro vom
Bund.

Zur Förderung durch das
Bundesprogramm „Zukunfts-
paket für Bewegung, Kultur
und Gesundheit“ gratuliert
die heimische Bundestagsab-
geordnete Awet Tesfaiesus
(Bündnis 90/ Die Grünen).
Das Zukunftspaket möchte

Kinder und Jugendliche stär-
ken –mit Projekten, die es ih-
nen ermöglichen, ihre Ideen
aktiv umzusetzen. Direkte
Teilhabe und konkrete Mit-
sprache von Kindern und Ju-
gendlichen stehen im Zen-
trum des Bundesprogramms
„Zukunftspaket für Bewe-
gung, Kultur und Gesund-
heit.“ Mit dem Programm tra-
ge der Bund dazu bei, die La-
ge junger Menschen zu ver-
bessern. Junge Menschen, die
eine Projektidee haben, kön-
nen gemeinsam mit einem
Träger ihrer Wahl seit dem
22. Februar 2024 einen För-
derantrag stellen. „Das Pro-
gramm setzt dort an, wo wir
Kinder und Jugendliche am
besten erreichen und wo wir
ihnen besonders gut zuhören
müssen: vor Ort in ihren Le-
benswelten“, sagt die Bundes-
tagsabgeordnete.

Weitere Informationen zum
Bundesprogramm: das-zu-
kunftspaket.de

esp

Bundesprogramm

Flohmarkt
Metro
04.08.

Kassel, Wilhelmsstraße
3./17. August

FL HMARKT

Jeder kann mitmachen!
Info-Tel. 0561 23235
www.flohmarkt-mit-herz.de

Höffner, KS-Fuldabrück
So., 28. Juli

AntikAntik
FlohmarktFlohmarkt
Hann. Münden
Weserpark, ohne Anmeldung ab 7 Uhr

25./26.05.27./28.07.

Jetzt das WR ePaper

abonnieren und ein

GRATIS-Tablet sichern!

   Jetzt das WR ePaper 

    abonnieren und ein 

     GRATIS-Tablet sichern! 

Das neueSamsung TabA9+ WiFigratis.

Lesen Sie die WR als ePaper für
mindestens 24 Monate für derzeit
28,50 €/Monat (inkl. gesetzl. USt.)
und Sie erhalten gratis das
Samsung Tab A9+ WiFi.

Das Angebot ist gültig bis 31. Juli 2024
und nur solange der Vorrat reicht.

Jetzt bestellen unter:
werra-rundschau.de/gratistablet 05651 335955

Samsung Tab A9+ WiFi (Graphit)
Bildschirmdiagonale 11 Zoll/27,81 cm



Auch erhältlich: Farbroller-Set 3-tlg.,
Mikrofaser-Roller-Set 5-tlg., Fassaden-
roller, Universalpinsel-Set 5-tlg.,
Fassadenpinsel 2er-Set, Polyester
Roller-Set 10-tlg., Maler-Abdeckvlies

2in1 Express
Deckfarbe 2,5 Liter

• Elastisch–deckend • Schnelle Durchhärtung • Zwei Anstriche pro
Tag möglich • Extrem wetterbeständig– für innen und außen
• Für Holz, Putz, Mauerwerk
u.v.m. (1 l=5,60)

PUR-Langzeitlasur 5 Liter
für innen und außen
• Lasierender Holzanstrich
• Erhöhte Witterungs- und
UV-Beständigkeit

(1 l=3,–)

Dunkel-
grau

rk

Anthra-
zitgrau

Nuss-
braun

Weiß Hell-
grau

Farbtopf-Set 10-teilig

Farbroller-Set

Teleskoaus
43–84cm,
Farbwalze
25cm

kierroller-, Lasur ll d
persionsroller-Se
14-teilig
nkl. 12 Farb-
walzen à
ca. 10cm

ll l

gbtop Se

Lack
Disp

1
I
w
c

3-teilig
szug
,

3,99*

JederJeder
ArtikelArtikel

Auch
online

J dd

Farbwalzen
3er-Set
3x25cm
Farbwalze

n

Dazu
passend

Nuss-
baum

Pali-
sander

Teak

Pinsel 3er-Set
aus FSC®-zertifiziertem
Holz (FSC® N001587)

Sehr gute
Haftung auf
vielen Unter-
gründen

AluSchwarz

13,99*

UVP 26,95
je Dose 48%

billiger

8,99*
je Ausführung

Auch
online

Auch
online

2,99*
je 3er-Set

Auch
online

3,99*
je Ausführung

Dach-
und Fugen-
dicht 300ml
• Zum Abdichten von
Kamin und Mauer-
anschlüssen • Disper-
sionsmodifizierter
Bitumendichtstoff
• Für außen
(1 l=13,30)

Rep
ca. 10mx7,5cm
• Selbstklebendes
zur universellen

• Für innen und a
(1m=–,90)

Dach-
schindel-
Kleber 445g
• Dispersionsmodifi-
ziert • HoheAnfangs-
klebkraft • Verschieb-
bar nach Klebstoff-
auftrag (1 kg=8,97)

S h t

aratur-Band
m
s Bitumenband
n Abdichtung
außen

Hohe Deckkraft
durch hochwertige
Borsten
Ergonomisch
geformte Griffe

Acrylpinsel
3er-Set

Lasurpinsel 3er-Set

An-
streich-
pinsel
3er-Set

Lackpinsel
3er-
Set

Skan-
dinavisch-

rot

14,99*
UVP 26,95

44%
billiger

Auch
online

rroller- oder
et Li-Ion Akku-

Heckenschere 20V
• Ergonomische Handgriffe für eine

komfortable Handhabung
• Mit elektrischer Bremse, Handschutz und

Schwertschutz • Leerlaufdrehzahl 1.400min-¹
3 Jahre Garantie

Große Schnittlänge–506mm

Hochwertige
Doppelklingen
mit optimaler
Messergeometrie
für mehr Effizienz

WWS-AHS20-E01

Extra lange
Arbeitszeit–bis
zu 40 Minuten

Inklusive
✔Messerschutz-Köcher
✔ Kraftvoller 20V Li-Ion

Akku und Ladegerät

59,99*
UVP 84,90

29%
billiger

Auch
online

Gabel-/Ring-
schlüssel-Satz 5-teilig
mit komfortabler
Ratschenfunktion
• Größen 8 – 17 mm
3 Jahre Garantie

13,99*
je Ausführung

Auch erhältlich:
Ratschenschlüssel-Satz
7-tlg.: mit festem Kopf,
Größen 8 – 17mm,
Ringschlüssel-Satz
5-tlg.: Mit umschalt-
barer Ratschenfunk-
tion, Größen 6x8 –
19x21mm

Kopf bis zu 180°
schwenkbar

Kupferdichtttringe
100-teilig 100-tlg.

Dichtungssortiment
385-teilig

385-tlg.

73-tlg.

Federschlauchschellen-
Satz
73-teilig

6,99*
je Ausführung

Auch
online

Auch erhältlich: O-Dichtungssortiment
420-teilig, Schlauchschellen-Sortiment mit
Griff 28-teilig

K f di htt i

Dichtungssortiment

Wachstuch-Tischdecke
mit geprägter Oberfläche

• Aus robustem PVC mit Vlies-Unterseite
• Strapazierfähig und schmutz-
abweisend

(Modell-
beispiele)3,99*

ca. 100x140cm
(1m2=2,85)

4,99*

ca. 130x160cm
(1m2=2,40)
Ø ca. 140cm
(1m2=3,24)

6,99*

ca. 140x190cm
(1m2=2,63)

ca. 140x220cm
(1m2=2,27)

NEU
E

Des
igns

Extra hoher
Rand

Mit robuster
Granitoptik-
Beschichtung

• 2-Schichten in Granitoptik
• Antihaftwirkung:

Hervorragend
• Abrieb-
festigkeit:

Gut

Hochwertige
Antihaftveredelung

Jeweils in Kupfer oder
Schwarz erhältlich

PfanneØ ca. 28cm mit
praktischem GegengriffNEU

16,99*

Pfanne
Ø ca. 20cm
Kochtopf
Ø ca. 16cm

18,99*

Pfanne
Ø ca. 24cm
Kochtopf
Ø ca. 20cm

21,99*

Pfanne
Ø ca. 28cm
Kochtopf
Ø ca. 24cm

Auch
online

Isolierte Griffe

Mit b t J il i K f dAuch

Aluguss-Topf mit Glasdeckel oder Hochrand-Pfanne „Hamar“ in Kupfer oder
Schwarz • Aus hochwertigem Aluminium für optimale Wärmeleitung und Hitzeverteilung • Pfannen back-

ofenfest bis ca. 150°C, jeweils mit Softtouchgriff • Töpfe backofenfest bis ca. 240°C (mit Glasdeckel bis ca 180°C)ca. 180 C)

Induktions
geeignet

3in1
• Schärfen
• Schleifen
• Polieren

7,99*
UVP 9,99

20%
billiger

,

r

Profi-Messerschärfer

Profi-Messerschärfer 3in1 Starlyf®
• ca. 21,8x6,5x5,3 cm • 3 Stufen
System für Grobschliff, Mittlerer Schliff
und Feinschliff/Politur • Rutschfester
Griff für Links- und Rechtshänder

14,99*
UVP 19,99
25% billigeri r

Profi-Schleifer Insta Sharp®

• Professionelle X-Cross Technologie für
Messerklingen aller Art–
auchWellenschliff

• Aus hochwertigem
Wolfram-Stahl

• ca. 14x13x8,1 cm

NEU

Mehr fürs Geld.Mehr fürs Geld.
JETZT

ZUGREIFEN!
SOLANGEVORRAT REICHT!

Duschgel
XXXL

Noire, For Men, Pfirsich
oder Magnolie
675-ml-Flasche (1 l = 4,43)
je Flasche

2,99*
31% billiger

5,99*

Profi-Abfallsäcke
extra stark 30x120-Liter-Rolle
je Rolle

Spülmittel XXL
Pure Frische
oder Zitronen-
melisse

1,2-l-Flasche (1 l = 2,41)
je Flasche

Filetierte Bratheringe
in würzigem Aufguss
325-g-Dose (1 kg = 6,12)
je Dose

1,99*
UVP 2,99

33% billiger 4,99*
UVP 6,99
28% billiger

Feiner
Blüten-
honig

flüssig oder cremig
1-kg-Glas (1 kg = 4,99)
je Glas

zum Vergleich: U
VP

225-ml-Flas
che = 1,45

675 ml

30x120 Liter

1,2 Liter

1 kg

325g

2,89*
UVP 3,49
17% billiger

XXL

Donuts XXL
Small 8 Stück
oder Large 4 Stück

mit Enten-
oder Hühn-
chenfleisch
400-g-Packung
(1 kg = 17,48)
je Packung

Müllbeutel mit Tragegriff
Reißfest&Dicht 15x35-/20x20-Liter-
Packung oder Bad&Kosmetik

37x10-/40x5-Liter-Packung
je Packung

6,99*
400 g

XXL

1,85*
UVP 2,25

17%
billiger

Frühstückskonfitüre
Schwarzkirsche,
Aprikose, Erdbeere

oder Erdbeere
fein passiert
340-g-Glas
(1 kg = 5,26)
je Glas

1,79* 340 g

zum Vergleich: U
VP

230-g-Glas
= 1,89

35% billiger

2,99
Spezialitäten aus

OSTEUROPAOSTEUROPAEcht
unga-

rische Salami XXL
Ungarn – Classic
1-kg-Packung
(1 kg = 10,99)
je Packung

UVP 13,99

21%
billiger

10,99*

1kg

XXL

Delikatess
Creme Ungarn –
Zwiebel-, Knoblauch-,

Paprika-, Gulaschcreme, Knoblauch-
Chili-Gewürz-Creme, Zwiebel-Chili-
Creme oder Paprikamark, mild oder
scharf, 160-g-Tube (1 kg = 11,19)
je Tube

1,79*
UVP 2,79 35%

billiger

Schlesische Wurst
Polen –

geräuchert und gebrüht
8 Stück, 600-g-Packung
(1 kg = 9,98)

Im Aktionskühlregal

Im Aktionskühlregal

5,99*
UVP 8,99

33%
billiger

600g

„Podwa-
welska“
Brühwurst

Polen – mittelgrob
520-g-Packung
(1 kg = 7,67)

g

3,99*
UVP 5,79

31%
billiger520g

Cocktailrispen-
tomaten Niederlande,

Kl. I, Gewächshausqualität, 750-g-Schale
(1 kg = 2,6
je Schale

Premium Bio-Kräuter
Deutschland, Nürnber-
ger Knoblauchsland,
aus ökologischer Erzeu-
gung, Sorten: Basilikum,
Petersilie, Minze, Schnittlauch
und verschiedene ausgewählte
Kräuter, im 15-cm-Topf
je Topf

Zwetschgen Serbien/Bosnien,
Kl. I, Sorte: Stanley, bestens geeignet zum
Einkochen, Backen und Genießen, 2-kg-
Korb (1 kg 1 67)
je Ko

65)
e

1,991,99**
XXL • 750g!!

(Abbildung ähnlich)

1,991,99**
UVP 2,49
20% billiger

XXLXXL

b (1 kg = 1,67)
orb

3,333,33**
XXL • 2kg!!
Neue Ernte!!

(Abbildung ähnlich)
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1 x 2 Premieretickets
für das Musical
Bonifatius

amDomplatz Fulda

1 xWeber
Gasgrill

Spirit E325 S

Schöfferhofer
Weizen-Mix
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,02 €€

3.99
-20%

Peroni Nastro Azzurro
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand
1 l = 2,27 €

fand,

4.49
-25%

Bitburger
Premium Pils
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,58 €

0.79
-20%

Elisabethen Quelle
Mineralwasser*
diverse Sorten,
2 Kasten á 12 x 0,75 l,
zzgl. 6,60 € Pfand,
1 l = 0,61 €

DOPPEL-
KASTEN!

elle !!AktionAktion

1 l = 0,55 €9.98**
App10.98

13.58

6.49
-28%

top frisch
Apfel-Schorle
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

top frisch
Apfelsaft
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,17 €

,

6.99
7.49

Heil
Apfelsaft, Apfelwein
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

*

7.99
-24%

Rockstar Energy
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,78 €

1 l = 1,54 €0.77**
App0.89

ANGEBOT

1.29
-48%

Pfanner
Saft*
diverse Sorten,
1 l -Tetrapak,
1 l = 1,29 €

Jack Daniel’s
Whiskey
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

1.99
ANGEBOT

Mumm & Co.
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,65 €

4.99
-23%

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 29.07. – 03.08.2024

Alle Angebote auch
für die im QR-Code

angegebenen

Adressen
gültig. ab

01.07.2024
auch in
Waldeck-

Sachsenhausen

Hofbräu
Oktoberfestbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

App14.99
-21%

20-fach
Punkte

Beim Kauf
von 2 Kasten
+ 1 Sixpack
San Miguel
GRATIS!

Beim Kauf
!!AktionAktion

0,48 € Pfand
GR

zzgl. 0

Im Wert von 4,99 €
GRATIS!11.99

-40%

Beck‘s Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

1 l = 0,33 €3.99**
App4.29

4.99

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,36 €

Bad Brückena
Limonade
diverse Sorten,

Kasten = 12 x 0,75
zzgl. 3,30 € Pfan

1 l = 0,67 €

auer
e
,
5 l,
d,

5.99
ANGEBOT

Kessler Zink
Landwein
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,05 € Pfand,
1 l = 1 99 €1,99 €

1.99
-33%

KNALLERKNALLER
PREISPREIS !!

Würzburger
Hofbräu Pilsner
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

1 l = 1,10 €10.99**
App11.99

-20%

Veltins
Helles Lager
Kasten = 24 x 0,275 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 2,12 €

13.99
16.99

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment

Corona Extra
Kasten = 20 x 0,355 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,11 €

14.99
ANGEBOT

Starnberger Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

-25%

Franziskaner
Weissbier
naturtrüb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1 40 €= 1,40 €

13.99
-33%

Ayinger Festmärzen*
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

n*

15.99
-20%

Nur für kurze Zeit.Nur für kurze Zeit.
JetztJetzt

zugreifenzugreifen!!

Th.König
Zwickl Kellerbier
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,91 €

3.79
4.49

SERVICE

IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Verkünden Sie nicht lauthals, was Sie
als nächstes planen: Was die anderen nicht wissen, können
sie auch nicht gegen Sie verwenden.

STIER 21.4.-21.5. Ihr Gespür weist Ihnen den Weg. Es ist
gar nicht nötig, ständig Ihre Überlegenheit herauszustellen.
Zeigen Sie mal wieder etwas mehr Herz.

ZWILLING 22.5.-21.6.Mit einer Portion Beständigkeit kom-
men Sie gut über die Runden. Ein Gesprächspartner könnte
sich nämlich als besonders hartnäckig entpuppen.

KREBS 22.6.-22.7. Die Arbeit geht Ihnen zügig von der
Hand. Ist liegen ge-bliebene Korrespondenz zu erledigen?
Dann sollten Sie das machen!

LÖWE 23.7.-23.8. Ihre Wirkung auf das andere Geschlecht
ist jetzt besonders ausgeprägt. Sie werden also in den
nächsten Tagen eine Reihe von Avancen erleben.

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Durch zu großzügige Ausgaben-
bereitschaft könnte Ihr Kontostand ins Wanken geraten. Die
Konsumfreudigkeit sollte etwas gedrosselt werden.

WAAGE 24.9.-23.10. Sie müssen etwas investieren, wenn
Sie am Ende einen Gewinn machen wollen. Setzen Sie al-
so ruhig einmal etwas aufs Spiel, um erfolgreich zu sein.

SKORPION 24.10.-22.11. Sie sind augenblicklich rest-los
von Ihren Vorhaben überzeugt. Werden Sie jedoch nicht
übermütig, dann regelt sich alles zu Ihrer Zufriedenheit.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Auf Versprechungen sollten Sie
nichts geben, nur auf Fakten. Und die muss man Ihnen prä-
sentieren, um Sie zum Einstieg in ein Projekt zu bewegen!

STEINBOCK 22.12.-20.1. Unter dem Strich wird die
kommende Woche beruflich wie privat zufriedenstellend
verlaufen, Umwerfendes ist allerdings nicht zu erwarten.

WASSERMANN 21.1.-19.2.Auch wenn Sie jetzt nicht
ständig im siebenten Himmel schweben, überwiegen doch
Gemeinsamkeiten und nicht die Gegensätze.

FISCHE 20.2.-20.3. Sie sollten mehr Mut zum Risiko aufbrin-
gen, dann werden Sie erfolgreich sein: Gut, dass Ihr Partner
Verständnis für Alleingänge hat!

Symbol einer Uhrenreihe
(djd-k). Viele Menschen in Deutschland
sind fasziniert von der Kultur und der Phi-
losophie des Fernen Ostens mit den ent-
sprechenden Symbolen und Zeichen. Das
Zeichen Zenshin etwa wird in Japan oft im
Zusammenhang mit Karate oder Judo ver-
wendet: Der Körper kommt als Ganzes zum
Einsatz, um Kraft und Technik optimal zu
nutzen. In einer weiteren Bedeutung steht
Zenshin dafür, dass jeder Tag eine Gelegen-
heit ist, um sich zu verbessern und voran-
zukommen. Im Zeichen des Zenshin steht auch die neue Uhrenreihe
von Citizen aus besonders widerstandsfähigem Super-Titanium. Die elf
neuen Uhren – darunter drei Eco-Drive und vier Automatik-Modelle –
sind noch robuster und langlebiger. Beim Retro-Design hat man sich von
eigenen Vintage-Uhren aus den 80er-Jahren inspirieren lassen.

Fo
to
:d
jd
-k
/C
iti
ze
n
W
at
ch
Eu
ro
pe

Vorsicht ist geboten
Heiratsschwindler im Internet

auf das Geld der Betroffenen
abgesehen. Mit falschen An-
gaben versuchen sie, die
Frauen zu Zahlungen zu
drängen. In solchen Fällen
kommt es in der Regel nur zu
virtuellen Treffen, eine Zu-
sammenkunft im echten Le-
ben wird vom Täter vermie-
den.
„Bei den Frauen herrscht

eine tiefe Betroffenheit,
wenn sie die Wahrheit erfah-
ren. Sie fühlen sich belogen,
verlassen und zweifeln an ih-
rer Menschenkenntnis“, sagt
Weilbacher. Die Scham sei
groß. Die Frauen könnten je-
doch Strafanzeige erstatten.
Für diesen Fall empfiehlt die
Opferschützerin, Beweise zu
sichern, etwa mit Screens-
hots und der Archivierung
von Nachrichten. tmn

Betrug mit der „Liebe“?
Mit allerlei Geschichten
versuchen die Betrüger, an
das Geld der Frauen zu ge-
langen. Diese sind tief be-
troffen, wenn sie die
Wahrheit erfahren.

Heiratsschwindler im In-
ternet haben es vor allem auf
Frauen immittleren Alter ab-
gesehen. „Bei den 40- und 50-
jährigen Frauen gibt es im-
mer wieder Fälle, in denen
ein Mann Kontakt zu ihnen
sucht und ihnen dann eine
Beziehung vorgaukelt“, er-
klärt Lena Weilbacher vom
Weissen Ring in Mainz und
sagt: „Darauf fallen auch vie-
le intelligente, gut aussehen-
de Frauen rein“.
Die Betrüger hätten es oft

Frauen, die im Netz auf Heiratsschwindler hereingefallen
sind, fühlen sich bei der Entdeckung der Wahrheit meist
nicht nur belogen und um Geld betrogen, sondern zweifeln
an ihrer Menschenkenntnis. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN



SERVICE

Raus aus dem alten Job?
So schaffen Sie den Absprung

lassen“
„Ein Jobwechsel sollte kei-

nesfalls daran scheitern, dass
man sich sagt, man habe so
viel in die aktuelle Stelle in-
vestiert“, so Zacher. Also et-
wa viele Überstunden ge-
macht und Weiterbildungen
absolviert. „Allerdings sollte
man sich auch realistische
Vorstellungen davon ma-
chen, was ein Wechsel wirk-
lich bringt und nicht in Fan-
tasien schwelgen“, sagt Za-
cher.

Mit Weiterbildung und
Umschulung den Beruf
wechseln
Es gibt Fälle, bei denen

Menschen nicht nur den Ar-
beitgeber, sondern den Beruf
wechseln möchten. Weil sie
schon bei der Berufswahl
falsch lagen oderweil es in ih-
rem Beruf keine Perspektive
mehr gibt. Andere können
aus gesundheitlichen Grün-
den ihren bisherigen Beruf
nicht mehr ausüben. In sol-
chen Fällen kann eine pas-
sende Weiterbildung oder ei-
ne Umschulung Sinn ma-
chen. „Ein echter Berufs-
wechsel ist allerdings selte-
ner erforderlich als die Be-
troffenen denken“, so Made-
leine Leitner. Also: Immer
mit System an das Thema
rangehen. tmn

für eine firmeninterne beruf-
liche Weiterentwicklung hat
• man ein besseres Joban-

gebot bekommt, vielleicht so-
gar ohne konkret gesucht zu
haben, zum Beispiel durch ei-
ne Empfehlung
•Warnsignale vorhanden

sind, dass die Firma ernsthaf-
te Probleme hat und „die Rat-
ten das sinkende Schiff ver-

Wann die Zeit für einen
Jobwechsel definitiv
gekommen ist
Wer feststellt, dass die ak-

tuelle Tätigkeit und/oder das
Umfeld dazu so gar nicht
mehr zu den eigenen Fähig-
keiten und Bedürfnissen pas-
sen und sich auch nichts ins
Positive verändern lässt, soll-
te einenWechsel in dieWege
leiten. Wenn man aber im-
mer noch zögert und Schwie-
rigkeiten hat, den ersten
Schritt zu tun, kann es laut
Leitner hilfreich sein, einen
Plan zu erstellen und sich
selbst als Anreiz für jeden
kleinen Schritt hin zu einem
Wechsel zu belohnen. „Man
tut sich selbst irgendetwas
nach eigener Wahl Gutes,
wenn man es beispielsweise
geschafft hat, die ersten Stel-
lenanzeigen zu sichten“, sagt
die Diplom-Psychologin.
Die Zeit für einen Jobwech-

sel ist aus Sicht von Made-
leine Leitner definitiv gekom-
men, wenn:
• die Arbeit krank macht,

also Beschwerden wie etwa
Migräne verursacht
• die Arbeit einen nachts

nicht schlafen lässt
• man aus dem Job heraus-

gewachsen ist, zu viel Routi-
ne sich eingeschlichen hat
und man keine Perspektive

Schritt: „Am besten, man
macht in aller Ruhe eine Pro-
und Contra-Liste“, sagt Han-
nes Zacher, Professor für Ar-
beits- und Organisationspsy-
chologie an der Universität
Leipzig. Dafür beobachtet
man sich selbst übermehrere
Tage oder Wochen hinweg.
Diese Fragen können dabei
helfen:
•Was genau macht mich

unzufrieden?
•Was brauche ich, um zu-

frieden zu sein?
•Wie gut passen meine Fä-

higkeiten und Bedürfnisse
zur aktuellen Tätigkeit?
•Wie sind die Kontakte zu

den Kolleginnen und Kolle-
gen, wie zur Führungskraft?
Dann geht es im nächsten

Schritt darum zu klären, wie
sich die Unzufriedenheit auf-
lösen lässt. Bei einem
schlechten Betriebsklima
könnte es etwa eine Option
sein, auf Kolleginnen und
Kollegen zuzugehen und mit
ihnen zu besprechen, wie das
Miteinander besser werden
könnte. Fühlt man sich bei
der Arbeit nicht genügend ge-
fordert, kann es hilfreich
sein, das Gespräch mit der
Führungskraft zu suchen und
gemeinsam nach Möglichkei-
ten für anspruchsvollere Tä-
tigkeiten zu suchen.

tensmuster findet man zum
Beispiel häufig in Familien
mit einer Vertriebenenhisto-
rie. „Diese Haltungen über-
nehmen Menschen aller-
dings meist unbewusst“, so
Leitner. Wenn man sich mit
solchen Hemmnissen be-
schäftigt, kann man sie über-
winden. Wenn man sie ver-
steht, können Ängste und Be-
denken weggehen.
An den Schrecken einer

früheren Arbeitslosigkeit
sollte ein Jobwechsel zum
Beispiel nicht scheitern.
Denn objektiv betrachtet
kannman auch bei vermeint-
lich sicheren Stellen den Ar-
beitsplatz verlieren. Außer-
dem kann es auch krank ma-
chen, wenn man an einem
Ort verharrt, wo es einem
nicht gut geht. Wer solche
Blockaden hat und alleine
nicht weiterkommt, kann ei-
nen Psychotherapeuten oder
eine erfahrene Coachin auf-
suchen.

Systematisches
Vorgehen kann
Wechsel erleichtern
Generell ist vor einem Job-

wechsel eine genaue Analyse
sinnvoll. Warum möchte ich
etwas Neues anfangen, und
was erwarte ich mir von ei-
nem Wechsel? Der erste

Unzufriedenheit im Job
kann die Lebensqualität
deutlich mindern. Aber
wann ist wirklich der Punkt
für einen Wechsel er-
reicht?

Frustriert am Arbeitsplatz,
aber Angst vor Veränderung?
Obwohl manche Menschen
sich in ihrem Job nicht mehr
wohlfühlen, wagen sie nicht
den Wechsel. Sie verharren
im Ist-Zustand - und beschwe-
ren sich weiter darüber, dass
sie der Arbeitsalltag nicht
glücklich macht.
Die meisten Beschäftigten

haben für ihre Job-Unzufrie-
denheit auch handfeste
Gründe: Das Betriebsklima
ist schlecht, die Führungs-
kraft ist launisch oder die
Aufgaben sind unterfor-
dernd. Warum tun sie sich
dann so schwer mit Verände-
rungen, obwohl die Unzufrie-
denheit groß ist?
Es gibt Menschen, die sich

über das Jammern einfach ab-
reagieren oder nach Auf-
merksamkeit suchen, aber ei-
gentlich gar nichts verändern
möchten, sagt die Münchner
Diplom-Psychologin und Kar-
riereberaterin Madeleine
Leitner aus langjähriger Be-
rufserfahrung.

AngstvorVeränderung
hält manche Menschen
zurück
Manchmal kann es auch an

psychologischen Blockaden
liegen, die sie davon abhal-
ten, den ersten Schritt zuma-
chen. „Womöglich hat je-
mand schlechte Erfahrungen
mit Veränderungen gemacht,
die nachwirken“, sagt Leit-
ner. Vielleicht hat jemand
zum Beispiel schon einmal
gekündigt und das später be-
reut. Odermanwar von einer
belastenden Arbeitslosigkeit
betroffen und scheut nun ei-
nen Arbeitsplatz-Wechsel.
Der könnte ja das Risiko ei-
nes Scheiterns auf der neuen
Stelle mit sich bringen.
Andere Ursachen können

auch in der Familienge-
schichte liegen. Dort gibt es
womöglich Gründe, warum
man an gegebenen Dingen
festhält, obwohl sie einem
nicht guttun. Solche Verhal-

Jobfrust und keine Veränderung in Sicht: Viele Menschen trauen sich nicht, den Arbeitsplatz zu wechseln.
FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Stellenangebote

frühe
bringt die

DER

VOGEL

NEWS!
Bester Nebenjob: Zusteller der Werra-Rundschau
in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

Wir suchen Zusteller zur Urlaubs- und
Krankenvertretung in:

Eschwege Sontra Eltmannsee
Niederdünzebach Altefeld Wanfried
Grandenborn Frankershausen Vockerode
Weidenhausen Kirchhosbach Grebendorf

Springer (m/w/d)

In Festanstellung
Herleshausen Berkatal Ringgau
Waldkappel Eschwege Sontra

Bewirb dich jetzt!
Telefonisch unter 05651 3359-50
oder logistik@werra-rundschau.de

Mitarbeiter für
Warenverräumung

dienstags
nachmittags auf
Minijobbasis in
Grebendorf
gesucht!

Anfragen unter:
01522 9726724

Mail:
D.Darscht@darschtpersonaldienstleistungen.de

Bekanntschaften

Anna-Maria,62J.,mitsuperFiguru.natürl.
Ausstrahlung, ungebunden u.mitmeinem
Auto total flexibel. Ich koche leidenschaft-
lich gerne, nurmachtmir alleine essen kei-
nen Spaß. Wenn Du ehrlich, treu u. zuver-
lässig bist, bist DU genau der Richtige für
mich. FreumichaufDeinenAnruf üb. PVu.
unserKennenlernen. Tel. 0176-34498406

Ich, Elfriede, 75 J., bin leider amVerzwei-
feln soganzalleinalsWitwe.Würdegerne
einZuhause in IhremHerzen findenu. für
Sie da sein. Alles was das Leben schön
macht, kann ich Ihnen bieten. Wieder für
uns beide kochen, einfachwieder Freude
am Leben haben. Kostenloser Anruf, Pd-
Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Kartenlegerin Frau Lydia Lange
Termin unter WIZ 05542 6139708 o. 0152 21515244

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Immobilienankauf

Zeitunglesen heißt
informiert sein

© A. Shah/Wildlife

Als Pate leisten Sie Ih-
ren ganz persönlichen
Beitrag zur weltweiten

Naturschutzarbeit des WWF.
Schützen Sie bedrohte Arten
wie Orang-Utans, Luchse oder
Tiger und ihre Lebensräume.
Mit regelmäßigen Infos hal-
ten wir Sie über Ihr Projekt
auf dem Laufenden.
Die Natur braucht Freunde –
werden Sie Pate!

ERLEBEN SIE DAS
ABENTEUER PATENSCHAFT

Kostenlose Informationen:
WWF Deutschland, Tel.:030.311 777-702
oder im Internet: wwf.de/paten



Service von Juwelier Kunze
Goldschmiedearbeiten,

Reparaturen und Anfertigungen
Tel. und WhatsApp 05653-643

Goldankauf bei Juwelier Kunze
Wir kaufen alten Schmuck, Münzen,

Bestecke, Zahngold
Tel. und WhatsApp 05653-643

GardziellaGardziella
Brillenhaus-Blankenbach 06627 8686

Vorstand wurde erneut bestätigt
SG Herlesh./Nesselr./Ulfegrund trifft sich zu Jahreshauptversammlung

blick über die Platzierungen,
Torschützen und Verwarnun-
gen mit Gelb und Roten Kar-
ten. Es folgte der Bericht von
Jugendleiter Burkhard Gon-
nermann. Dieser gab einen
Überblick über die Jugend-
mannschaften in der zurück-
liegenden Saison und einen
Ausblick auf die kommende
Saison. Problematisch sei die
immer geringer werdende
Anzahl an jungen Spielern,
teilweise müssten Spielge-
meinschaften gegründet wer-
den, um ihnen das Spielen zu
ermöglichen.
Ähnlich sieht es mit Be-

treuern aus, immer weniger
wollen ehrenamtliche Arbeit
übernehmen um das Trai-
ning aufrecht zu erhalten
und um die Jugendspieler zu
den Spielorten zu fahren.
Bei der Wahl übergab Gon-

nermann sein Amt an Florian
Burow. Nach dem Kassenbe-
richt durch Marcel Weishaar
und der Entlastung des Vor-
standes wurde dieser, bis auf
den Wechsel des Jugendlei-
ters in allen Ämtern bestätigt
und neu gewählt: erster Vor-
sitzender Friedhelm Rim-
bach, Spielausschussvorsit-
zender Jürgen Goth, Jugend-
leiter Florian Burow, Presse-
wart Georg Göpfarth, Kassen-
wart Sebastian Braun, Stellv.
Kassenwart Marcel Weishaar
und Schriftführer Peter
Böhm. Als Nächstes wurde
der Haushaltsplan Serie 2024/
25 vorgestellt und über den
Übungs- und Spielbetrieb be-
raten. Das Schiedsrichterpro-
blem war das Hauptthema,
als die Versammlung in ge-
mütlicher Runde ausklang.

red

zertreten (die Werra Rund-
schau berichtete) und überga-
ben ihr Betreueramt an Han-
nes Ißleib und Daniel Götz-
mann. Später in der Ver-
sammlung wurden die Ra-
bens vom Ehrenamtsbeauf-
tragten Lukas Wetterau mit
einem Erinnerungsgeschenk
und zwei Dauerkarten ge-
ehrt.
Ein großes Problem war

und ist die Schiedsrichterge-
stellung, so der erste Vorsit-
zende Friedhelm Rimbach.
Geldstrafen mussten in der
letzten Saison gezahlt wer-
den und in der kommenden
Saison muss zusätzlich mit
Punktabzügen gerechnet
werden.
Anschließend gab Spielaus-

schussvorsitzender Jürgen
Goth anhand einer Präsenta-
tion einen detaillierten Über-

Ulfen – Bei der mit über 40
Mitgliedern gut besuchten
Jahreshauptversammlung
der Spielgemeinschaft Her-
leshausen/Nesselröden/Ulfe-
grund gab der erste Vorsit-
zende Friedhelm Rimbach ei-
nen Überblick über das sport-
liche Geschehen der Saison
2023/24.
Mit dem dritten Tabellen-

platz ist die erste Mannschaft
nach Platz 6 in der Vorrunde
und einer fulminanten Rück-
runde, mit einer Niederlage
im letzten Spiel in Großalme-
rode, knapp an der Aufstiegs-
relegation in die Gruppenliga
vorbeigeschlittert.
Die zweite Mannschaft mit

sieben Siegen in den ersten
sieben Spielen hätte ein
Durchmarsch in der Kreisliga
B gelingen können. Jedoch
musste das von Sebastian
Braun gecoachte Team auf-
grund von Verletzungspech
immer wieder Spieler an die
erste Mannschaft abgeben,
so, dass am Ende der Serie
„nur“ ein 6. Platz heraus-
sprang.
Die Abgabe von Spielern in

die erste und zweite Mann-
schaft und das Verletzungs-
pech von zwei weiteren Leis-
tungsträgern betraf die dritte
Mannschaft der SG HNU be-
sonders stark, sodass man
den letzten Platz in der Kreis-
liga C belegte.
Mario und Michael Rabe

hatten die Mannschaft elf
Jahre lang betreut, die sich
immer wieder in den oberen
Tabellenplätzen etabliert hat-
te, wollten jedoch jetzt kür-

Der wieder gewählte Vorstand, v. l. Hannes Ißleib, Georg Göpfarth, Peter Böhm, Jürgen
Goth, Friedhelm Rimbach, Daniel Götzmann, Betreuer 1. Mannschaft Tom Leon Fries, Mar-
cel Weishaar und Sebastian Braun. FOTO: SG H/N/U

Bauhof bepflanzt
Beete neu
Tagetes, Begonien, Fleißige
Lieschen, Callas: Der Bauhof
bepflanzt die städtischen
Beete bunt, statt im faden
Einheitsgrün. Ganz beson-
ders viel Mühe haben sich die
Mitarbeiter des Bauhofs bei
dem Beet vor dem Bürger-
haus gegeben, auf dem sie
ein blumiges „Glück auf“ ge-
pflanzt haben. FOTO: STADT SONTRA

PROGRAMMVORSCHAU
wanderführer Heinz Schmauch
Telefon 0 56 53/1485 oder
heinz.schmauch@gmx.de, Treff-
punkt Breitwiese

Bürgerhilfe Sontraer Land
14 bis 16 Uhr: Treffen im Café
FreiRaum für Flüchtlinge, Gast-
geber und Interessierte, Nieder-
stadt 41

Gesunder
Werra-Meißner-Kreis
18 bis 19 Uhr: Hula-Hoop-Trai-
ning für Wirbelsäule und eine
starke Körpermitte. Bitte Matte
und Reifen mitbringen. Treff-
punkt Breitwiese

Freizeit- und Erlebnisbad
18.30 bis 19.30 Uhr: Boot-Camp
„Sommer, Sonne, Strandfigur“,
Fitnesskurse mit Spaß an und mit
der Bewegung. Nicole Gerlach
führt mit Zumba Fitness, Bauch-
Beine-Po, Powerintervall und Bo-
dyfit zur Strandfigur.

Donnerstag, 1. August
Bürgerhilfe Sontraer Land
11 bis 14 Uhr: Mittagstisch für
Senioren im Blickpunkt, Nieder-
stadt 41
Stadt- und Schulbibliothek
16 bis 19 Uhr: Stadt- und Schul-
bibliothek geöffnet, Adam-von-
Trott-Schule, Jahnstraße 16

Sonntag, 28. Juli
Sportfischereiverein Sontra
Der Sportfischereiverein 69 e.V.
lädt zu seinem traditionellen
Teichfest am Wolfsteich ein.
Frühschoppen /frisch gezapftes
Bier/ Bratwurst vom Holzkohle-
grill / Erbseneintopf und frisch
geräucherte Forellen - Vorbestel-
lung der Forellen unter 0170/
4 55 62 71

Montag, 29. Juli
Freizeit- und Erlebnisbad
18 bis 18.45 Uhr: Aqua-Fitness-
Kurs im Freizeit- und Erlebnisbad

Dienstag, 30. Juli
Awo-Ortsverein Sontra
14.30 Uhr: Begegnungsnach-
mittag im BlickPunkt mit Kaffee-
und Spieleangebot in den Räum-
lichkeiten der Bürgerhilfe, Nie-
derstadt 41. Auch Nichtmitglie-
der sind herzlich willkommen

Mittwoch, 31. Juli
Wochenmarkt Sontra
9 bis 13 Uhr: Lecker, lebendig
und regional. Der Sontraer Wo-
chenmarkt in der Braugasse mit
einem frischen und bunten An-
gebot an Produkten aus der Re-
gion

Werratalverein Sontra
10 Uhr: Radtour „Meißner Run-
de“ mit dem Werratalverein
Sontra, Tagestour mit Mittages-
sen in Witzenhausen ca. 100
km, Abkürzungen mit dem Can-
tus möglich. Anmelden bei Rad-

STADTVERWALTUNG INFORMIERT

werden.
Ehejubiläenwerdennur dann
imStadtkurierveröffentlicht,
wenn die Betroffenen dies
wünschen und sie ihren
Wunsch rechtzeitig, das
heißt bitte mindestens drei
Wochen vor dem Jubiläums-
tag, im Vorzimmer des Bür-
germeisters mitteilen.

Mitteilungen und Berichte für
den Sontraer Stadtkurier
müssen der Verwaltungmon-
tags bis 11Uhr vorliegen. Spä-
ter eingehende Meldungen
können nicht berücksichtigt

Mittelaltertage der
7. Jahrgangsstufe

Praxisnah Wissen vermittelt
kammer auf dem Programm,
in der Herr Rothhardt das
Thema Folter im Mittelalter
sowie verschiedene, dort aus-
gestellte Folterinstrumente
vorstellte. Danach ging esmit
dem Bus wieder zurück nach
Sontra.
Von Mittwoch bis Freitag

konnten die Siebtklässlerin-
nen und Siebtklässler dann
an verschiedenen Stationen
auf dem Schulgelände weite-
re Merkmale des mittelalter-
lichen Lebens vertiefen: Es
wurde geschmiedet, gefilzt
und gekocht, aber auch die
Bedeutung von Kleidung im
Mittelalter, von Bienen und
deren Honig sowie die Bedeu-
tung verschiedener Kräuter
wurden praxisnah und hand-
lungsorientiert entdeckt.

Sontra – Zum Start der dies-
jährigen Mittelaltertage der
Adam-von-Trott-Schule ging
es amDienstag, 2. Juli, für die
sechs Klassen der siebten
Jahrgangsstufe per Bus zu-
nächst zur Drachenschlucht
im Süden von Eisenach.
Nach einer ca. einstündi-

gen Wanderung durch die
einzigartige und beeindru-
ckende Klamm ging es dann
mit dem Bus weiter zur Burg
Creuzburg aus dem 12. Jahr-
hundert, auf der sich u.a. die
Landgräfin Elisabeth von
Thüringen zeitweise aufhielt.
Neben der Burganlage mit
der fünfhundertjährigen
Sommerlinde, die zum Aus-
ruhen einlud, und der tollen
Aussicht über die Umgebung
stand der Besuch der Folter-

Mittelaltertage der 7. Jahrgangsstufe von der Adam-von-
Trott-Schule. FOTO: PRIVAT/NH

BEKANNTMACHUNGEN
Standesamt Sontra ändert vorü-
bergehend die Öffnungszeiten

Das Standesamt Sontra ist in der
Zeit vom 15.07.2024 bis ein-
schließlich 02.08.2024 wie folgt
geöffnet:
29. Kalenderwoche:
Montag bis Mittwoch: 08:30 Uhr
bis 12:00 Uhr
Donnerstag: 08:30 Uhr bis 12:00
Uhr und 13:30 Uhr bis 18:00 Uhr.
30. Kalenderwoche:
Montag bis Mittwoch und Frei-
tag: 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag: 08:30 Uhr bis 12:00
Uhr und 13:30 Uhr bis 18:00 Uhr.
31. Kalenderwoche:
Montag bis Mittwoch: 08:30 Uhr
bis 12:00 Uhr
Donnerstag: 08:30 Uhr bis 12:00
Uhr und 13:30 Uhr bis 18:00 Uhr.
Wir bitten um Beachtung!

Mit freundlichem Gruß
gez. Alwin Hartmann
Erster Stadtrat

EVANGELISCHE KIRCHE

Kirchspiel Sontra
Sonntag, 28. Juli
10 Uhr: Gottesdienst in Son-
tra
11.15 Uhr: Gottesdienst in
Thurnhosbach

Kirchspiel Berneburg
Sonntag, 28. Juli
9.30 Uhr: Gottesdienst in Die-
merode
10.40 Uhr: Gottesdienst in
Berneburg

Kirchspiel Datterode/Röhrda
Sonntag, 28. Juli
10 Uhr: Gottesdienst in Datte-
rode
11 Uhr: Gottesdienst in Röhr-
da

WIR GRATULIEREN

27. Juli
75 Jahre: Rosemarie Müller,
Lessingstraße 9, Sontra
75 Jahre: Inge Heise, Vimou-
tiersstr. 10, Sontra
28. Juli
70 Jahre: Margrit Hepold, Am
Hollstein 14, Weißenborn
70 Jahre: Helga Holzhauer,
Lindenauer Str. 27, Sontra
29. Juli
70 Jahre: Manfred Müller,
Lindenstraße 2, Sontra
85 Jahre: Annemarie Gisela
Leimbach, Sommerberg 11,
Berneburg
30. Juli
80 Jahre: Hildegard Wilhelm,
Fichtenweg 2, Mitterode

2. August
70 Jahre: Reinhold Eschtruth,
Schulstraße 38, Sontra

Pflege der
Grünanlagen in

Diemerode
Diemerode – Am Freitag, 26.
Juli, sollen auf den öffentli-
chen Flächen die Grünanla-
gen gepflegt werden.
Notwendige Arbeitsgerä-

te wie Motorsensen, Schub-
karren, Hecken- und Ast-
scheren, Schaufeln und Be-
sen usw. sind bitte mit zu
bringen.
Nach getaner Arbeit la-

den die Veranstalter zu ei-
nem Umtrunk mit Imbiss
ein.
Treffpunkt ist um 18 Uhr

an der Treppe zum Kirch-
berg.
Es laden ein der Land-

frauenverein, die Freiwilli-
ge Feuerwehr und der Orts-
beirat.
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Die stellt sich vor...

Einblicke in die Phase der Produktion bei Zimmermann Fenster
Schülerinnen und Schüler der 9aR der
Adam-von-Trott-Schule informieren
sichwährend einerWerksführung über
die Ausbildung im Sontraer Betrieb.
Die Realschülerinnen und -Schüler der 9. Klasse
der AvT-Sontra informierten sich während einer
Werksführung über die verschiedenen Phasen der
Fensterherstellung bei demSontraer Unternehmen
Zimmermann Fenster.
Gemeinsam mit ihrem Schulsozialarbeiter Benja-
min Franke und BO-Koordinator und Lehrer Kars-
ten Rabe informierten sich die Lernenden während
einer einstündigen Präsentation über das Unter-
nehmen Zimmermann Fenster, deren Produktion,
deren Ausbildungsmöglichkeiten und über die
verschiedenen Abteilungen des Unternehmens.
Somit konnten die Schülerinnen und Schüler wäh-
rend des Erkundungstages fächerübergreifend
an einem außerschulischen Lernort wesentliche
Einblicke und Informationen zum Aufbau eines
Betriebes live vor Ort erleben. Anja Walter von der
Personalabteilung erläuterte die Aufgaben und Tä-
tigkeitsschwerpunkte ihres Arbeitsbereiches sowie
die des Marketings. Christian Hollstein informierte
über die verschiedenen Bereiche der Produktion

von der Rohstoffanlieferung, über die verschiede-
nen Phasen der Fertigung bis hin zu den verschie-
denen Endprodukten, welche dann von LKWs im
Bereich der Logistik für die Kunden abgeholt und
ausgeliefert werden. Des Weiteren erläuterten
beide die verschiedenen Ausbildungsmöglichkei-
ten des Unternehmens, und informierten über die
Bewerbungsmodalitäten und Praktika.
Im Anschluss folgte eine zweistündige Werksfüh-
rung. Hier konnten die Schülerinnen und Schüler an
verschiedenen Fertigungsstationen die Maschinen
und die Technik während der Arbeitsprozesse be-
obachten und sehen, wie die einzelnen Phasen der
Produktion bis zur „Hochzeit“ der Fenster, also dem
Verbinden von Flügel und Rahmen, abläuft, welche
Tätigkeiten die Mitarbeiter vor Ort leisten und wie
die Arbeitsorganisation an jeder Arbeitsstation in
der Fertigung funktioniert. Hier sind auch Arbeits-
und Unfallschutzmaßnahmen sowie die Einrich-
tung von gesundheitsfördernden Maßnahmen am
Arbeitsplatz thematisiert worden.
Während der Werkstour trafen die Schüler und
Lehrkräfte auch ehemalige AvT-Schülerinnen und
-Schüler, die nach dem Ende ihrer Schulzeit nun im
Sontraer Unternehmen tätig sind.
Das Unternehmen investiert derzeit in die Erwei-
terung des Standortes und den Bau einer neuen

Werkshalle für die über 130 Mitarbeiter und freut
sich auf zukünftige Azubis.
Ausgebildet werden: Maschinen- und
Anlagenführer/-in, Schwerpunkt: Metall- und
Kunststofftechnik, Verfahrensmechaniker/-in für
Kunststoff- und Kautschuktechnik, Schwerpunkt:
Kunststofffenster, Industriekauffrau/-mann.
Karsten Rabe, Schulkoordinator für den
Aufgabenbereich Berufsorientierung

Arbeitseinsatz in der Stiftung
Jugendliche helfen beim Entrümpeln

Sontra – Bevor die Schülerin-
nen und Schüler der Ab-
schlussklasse 9aH an der
Adam-von-Trott-Schule Son-
tra entlassen wurde, haben
sie zusammen mit den Lehr-
kräften Frau Rauschke, Frau
Gier und Herrn Heismann an
zwei Tagen die Stiftung
Adam von Trott in Imshau-
sen besucht.

Am ersten Tag fand ein Ar-
beitseinsatz statt, mehrere
Räume wurden entrümpelt,
entstaubt und aufgeräumt.
Alle Schülerinnen und Schü-
ler fassten tatkräftig mit an.
In Form einerMenschenkette
wurden Kisten, Inventar oder
kleinereMöbelstücke auf den
Dachboden transportiert.
Am zweiten Tag erhielten

die Schülerinnen und Schü-
ler durch Bildungsreferent
Magnus Hose eine Führung
durch die Stiftung Adam von
Trott und besuchten die Aus-
stellung. Sie erhielten vielen
Eindrücke über den histori-
schen Sitz der Familie von
Trott zu Solz und über das Le-
ben des Widerstandskämp-
fers Adam von Trotts, Na-
mensgeber unserer Schule.
Zum Abschluss besuchten

sie gemeinsam mit Magnus
Hose das Gedenkkreuz, das
für den aus Imshausen stam-
menden Widerstandskämp-
fer errichtet wurde.
Die kleine Wanderung, der

tolle Ausblick sowie die span-
nenden Geschichten zu
Adam von Trotts Leben run-
deten den gelungenen Be-
such in der Stiftung Adam
von Trott in Imshausen ab.
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NOTDIENSTE

ÄRZTE
Notfallnummer für den Bereit-
schaftsdienst: 11 61 17

AUGENÄRZTE
Notdienstzentrale Eschwege:
0 56 51/1 92 92

ZAHNÄRZTE
Zahnärztlicher Notfallvertre-
tungsdienst für den Bereich
Eschwege: 0180/5 60 70 11
(gebührenpflichtig)

APOTHEKEN
27. Juli
Adler-Apotheke, Obermarkt 23,
Eschwege, Tel. 0 56 51/33 54 30
28. Juli
Christians Apotheke, Schloss-
platz 8, Eschwege, Tel. 0 56 51/
33 57 00

NOTRUF POLIZEI: 110

NOTRUF FEUERWEHR/
RETTUNGSDIENSTE: 112

Rettungsdienste
Arbeiter-Samariter-Bund
Aufträge zu richten über:
Leitstelle für den Werra-Meiß-
ner-Kreis 0 56 51/1 92 22
Leitstelle für den Kreis Hersfeld-
Rotenburg: 0 66 21/1 92 22

Frauenhaus Eschwege
Tel. 0 56 51/3 26 65

Kinder- und Jugendhilfe
Bez.-Verband Hessen-Nord
e.V., Mütternotdienst:
0 56 77/95 85 12

Hospizdienst Sontra
Rufbereitschaft:
0 56 51/33 83 14

Strom- und Gasversorgung
EAM Netz GmbH
Kundenservice 0800/3 25 05 32
Entstörungsdienst
Strom: 0800/3 41 01 34
Erdgas: 0800/3 42 02 34

Wasserversorgung und
Abwasserbeseitigung
Stadt Sontra
24 Std.-Rufbereitschaft
Wasserversorgung:
0151/53 85 50 87
Abwasserbeseitigung:
0151/53 85 50 74

Krankenpflege
24-Std.-Rufbereitschaft Diako-
nie Eschwege-Land gGmbH,
Hinter der Mauer 20, Sontra
(Teamleitung: Heidrun Krause,
Pflegedienstleitung: Liane Holz-
apfel) 0 56 58 / 9 32 93

KATHOLISCHE KIRCHE
Samstag, 27. Juli
17 Uhr: Vorabendmesse in
Nentershausen
Sonntag, 21. Juli
10.45 Uhr: Sonntagsmesse in
Sontra

ZEUGEN JEHOVAS

Jeden Mittwoch um 19 Uhr
und jeden Samstag um 18
Uhr im Kirchengebäude der
Gemeinde Sontra: Schlesien-
straße 1, Eschwege.
Die Gottesdienste finden so-
wohl als Präsenzveranstal-
tung und auch per Video-
konferenz statt. Weitere In-
fos unter 0 56 53/ 6 33 98 28.

Jugendliche erkunden
Arbeitswelt

Adam-von-Trott-Schule bei der VR Bank
kundung ebenso wie über die
verschiedenen Praktika, Aus-
bildungs- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten an den
verschiedenen Standorten
der VR Bank.
Während eines Assess-

mentcenter wurde ein Ein-
stellungstest durchgeführt:
Die Schülerinnen und Schü-
ler übten sich in simulierten
Verkaufsgesprächen, bereite-
ten spontane Präsentationen
in Teams vor und auch Post-
korb-Übungen waren Teile
des Bewerbungstrainings-
Workshops.
Im Hinblick auf zukünftige

Bewerbungsverfahren trai-
nierten die Lernenden mit
dem Team der Personallei-
tung der VR-Bank auch Be-
werbungsgespräche.
Nach einer Frage- und Ge-

sprächsrunde endete ein sehr
informativer und aktiver BO-
Erkundungstag für die Ju-
gendlichen, für die nun die
Bewerbungsphase unmittel-
bar beginnt. red

Sontra – Die Schülerinnen
und Schüler der 9. Klasse der
Adam von Trott-Schule Son-
tra erkundeten gemeinsam
mit Sozialarbeiter Benjamin
Franke und Lehrer Karsten
Rabe die VR-Bank Bad Hers-
feld.
Dabei erläuterte Frau Mon-

tag von der Personalabtei-
lung und ehemalige Abitu-
rientin der Adam-von-Trott-
Schule den Lernenden die
verschiedenen Tätigkeitsfel-
der der VR Bank Bad Hers-
feld-Rotenburg. „Heute sind
wir mehr als nur eine Bank.
Die Angebote und Dienstleis-
tungen der VR Bank umfas-
senweitmehr als das Bankge-
schäft im engeren Sinne. Ne-
ben Aktien-, Fonds,- Immobi-
lienaktivitäten gehören auch
soziale Projekte in der Region
zu den Aufgaben, die wir be-
gleiten,“ so Isabell Montag.
Des Weiteren informierten

sich die Jugendlichen über
die Aufgabenbereiche und
Angebote während ihrer Er-

Schnuppern ins Bankgeschäft rein: Neuntklässler erkunden
die VR BANK in Bad Hersfeld. FOTO: PRIVAT/NH

Packen zusammen an: die Schülerinnen und Schüler der Klasse 9aH auf Arbeitseinsatz in der Stiftung Adam-von-Trott in
Imshausen. Foto: privat/nh
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Gestern heiß, heute kühl
Was bei Wetterfühligkeit hilft

meinem Unwohlsein. Auch
Gelenkschmerzen oder Mi-
gräneattacken können sich
zeigen.

Raus bei Wind und
Wetter
Scherer zufolge nehmen

noch weitere Faktoren einen
Einfluss, wie ausgeprägt ein
Körper auf Wetterum-
schwünge reagiert. Zum Bei-
spiel Stress - oder auch unsere
Arbeitssituation. Wer etwa
im Büro arbeitet, bewegt sich
oft weniger und bekommt
weniger Tageslicht. Das kann
dem Körper die Anpassung
an eine neue Wetterlage er-
schweren.
Und dort liegt auch schon

der Schlüssel, um Wetterfüh-
ligkeit abzumildern. Martin
Scherer rät zu Bewegung an
der frischen Luft, genauer ge-

ten. Wenn die Wetterfühlig-
keit den Alltag stark ein-
schränkt, ist es sinnvoll, mit
dem Hausarzt oder der Haus-
ärztin darüber zu sprechen.

tmn

Gut auf den Körper zu ach-
ten, ist bei Wetterwechseln
umsowichtiger. Heißt: genug
trinken – und an warmen Ta-
gen auf allzu anstrengende
Aktivitäten besser zu verzich-

sagt: zu täglichen Spaziergän-
gen bei jedem Wetter. So ge-
wöhnt sich der Körper an die
Temperaturwechsel – und
kann sie deshalb besser weg-
stecken.

Beschwerden zusammenhän-
gen, darauf hat die Wissen-
schaft zwar noch keine ab-
schließenden Antworten.
Klar ist aber: „Ändern sich
Luftdruck, Luftfeuchtigkeit
und Temperatur innerhalb
kurzer Zeit, muss sich unser
Organismus schnell an die ge-
änderten Einflüsse anpas-
sen“, erklärt Martin Scherer.
Was dem einen Körper pro-

blemlos gelingt, bedeutet für
den anderen einen Knick in
Allgemeinbefinden, Stim-
mung oder Leistungsfähig-
keit. „Wir vermuten, dass
sich die Witterungsverhält-
nisse auf das vegetative Ner-
vensystem auswirken und da-
her zu Symptomen führen
können“, so Martin Scherer.
Die reichen übrigens von

Schwindel über Kreislaufbe-
schwerden bis hin zu allge-

Wetterwechsel bemerken
so manche Menschen nicht
nur beim Blick aus dem
Fenster – sondern auch in
ihrem Körper. Schwindel,
Kreislaufprobleme,
Schlappheit: Wie steckt
man Wetterumschwünge
besser weg?

Gestern sommerlich, heute
fast schon kalt: Fühlt man
sich pünktlich zum Wetter-
wechsel etwas wackelig auf
den Beinen, ist das keine Ein-
bildung. „Das Phänomen
existiert wirklich“, stellt der
Allgemeinmediziner Prof.
Martin Scherer vom Universi-
tätsklinikum Hamburg-Ep-
pendorf (UKE) klar.
Wie genau Wetterlagen

und bestimmte körperliche

Schwindel, Unwohlsein oder Migräneattacken: Ändern sich Luftdruck, Luftfeuchtigkeit und
Temperatur, kann sich das negativ auf unseren Körper auswirken. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Dominik Holzapfel ∙ Installateur- und Heizungsbaumeister
Sechsackerweg 20 ∙ 37269 Eschwege/Niederhone

T 05651 3366888 ∙ F 05651 3366887 M 0176 43433355
info@holzapfel-haustechnik.com

Installateur- und Heizungsbaumeister

WIR ERSCHAFFEN IHRE PERSÖNLICHE WOHLFÜHLOASE

holzapfel-haustechnik.com

Komplettbäder –
Stilvoll,
barrierefrei und
zukunftssicher.

Egal, ob Neubau oder Objektsanierung
– alles aus Meisterhand.

Leipziger Straße 32 • 37284 Waldkappel
Telefon (0 56 56) 221 • Fax (0 56 56) 923 993
E-Mail: info@metallprofis.de • Internet: www.metallprofis.de

Metallbau H. Rehbein GmbH

Leserthema „Bauen & Wohnen“ 27. Juli 2024Leser
Thema
Bauen Die Metallprofis für individuelle Lösungen

Metallbau Rehbein steht seit 103 Jahren für Kompetenz und Qualität
zusätzlichen Krankenversi-
cherung ist das Unterneh-
men ein attraktiver Arbeit-
geber in der Region.

Weitere Informationen
über die Leistungen von
Metallbau Rehbein gibt es
online unter metallprofis.de
oder unter der 0 56 56/221.
„Gerne erstellen wir Ihnen
ein persönliches Angebot.“

ulk/mas

In 2023 hat Metallbau
Rehbein erfolgreich die
Vier-Tage-Woche einge-
führt. Gemeinsam mit den
weiteren Benefits wie Ur-
laubs- und Weihnachtsgeld
sowie einer betrieblichen
Altersversorgung und einer

ge ausgebildet, an die 20
Mitarbeiter, darunter vier
Meister, zählt das Familien-
unternehmen heute. Inzwi-
schen ist Metallbau Rehbein
weit über die Grenzen des
Werra-Meißner-Kreises be-
kannt, das Wirken der Me-
tallprofis kann man in ganz
Nordhessen sehen: Arbeiten
finden sich an der Löwen-
burg, auf Schloss Wilhelms-
höhe und am Staatstheater
in Kassel sowie auf Schloss
Spangenberg. Übrigens: Die
Kaskaden am Kasseler Her-
kules laufen ebenfalls über
Bleche aus Waldkappel.
„Wir lieben die individuelle
Arbeit mit Metall und freu-
en uns darüber, außerge-
wöhnliche Projekte planen
und umsetzen zu können“,
erklärt Carina Rehbein.

Die Leistungen des Betrie-
bes sind dabei so vielfältig
wie der Werkstoff Metall
selbst: Von Balkonen, Vor-
dächer und Carports über
Geländer, Türen und Tore,
Treppenanlagen bis hin zu
Zäunen, Fenstergitter oder
Kunsthandwerk reicht das
Spektrum. Um immer auf
dem aktuellsten Stand der
Technik zu sein, setzt das
Familienunternehmen auf
stetige Aus- und Weiterbil-
dung. „Unsere Mitarbeiter
sind bestens ausgebildet,
verstehen und lieben ihr
Handwerk.“

Auf eine über 100 Jahre
alte Geschichte kann das
Familienunternehmen Me-
tallbau Rehbein bereits zu-
rückblicken. Mittlerweile
wird der Fachbetrieb in der
vierten Generation von
den Geschwistern Carina
und Carsten Rehbein gelei-
tet.

Gegründet wurde die Fir-
ma im April 1921, damals
machte sich Heinrich Reh-
bein vor allem mit dem Bau
von Kutschenwagen, Bä-
ckerwagen und Wagen für
die Landwirtschaft rund um
Waldkappel einen guten
Namen. Rund 30 Jahre spä-
ter übernahm Sohn Heinrich
Rehbein die Firma und stell-
te den Betrieb sukzessive
auf Bauschmiedearbeiten
um. In den 1980er Jahren
übernahm Horst Rehbein,
nun in dritter Generation,
den Betrieb und konzen-
trierte sich auf die moderne
Bauschlosserei. 2015 folgte
die Umfirmierung in Metall-
bau Rehbein GmbH. Die Ge-
schwister Carsten und Cari-
na übernahmen zusammen
mit Vater Horst die Ge-
schäftsführung. Vor sechs
Jahren ging Horst Rehbein
dann in den Ruhestand. In
der Geschichte des Betrie-
bes wurden über 80 Lehrlin-

Vier-Tage-Woche
& weitere BenefitsSonnenenergie

ADLER Solar Meißner GmbH
Seit fast eineinhalb Jahren
sind die Solarexperten von
ADLER Solar auch in
Eschwege im Meißner-
Kreis beheimatet. Das
Team um Matthias Luck-
hardt hat Anfang 2023 den
Standort in der Sontraer
Straße in Eschwege eröff-
net und bietet für die ge-
samte Region Energielö-
sungen aus Photovoltaik,
Batteriespeicher und Lad-
einfrastruktur für Elektro-
mobilität aus einer Hand.
Das Team arbeitet dabei
mit dem Wissen und der
über 16jährigen Erfahrung
der Solarexperten aus dem
Hause ADLER Solar.

Vom Herzen des Werra-
Meißner-Kreises bietet AD-
LER Solar sein Portfolio auch
im Eichsfeld und bis nach Ei-
senach genau so an wie bis
Kassel, den Schwalm-Eder-
Kreis und auch in den Land-
kreis Göttingen.

Sowohl für Eigenheimbe-
sitzer wie für Mittelstand,
Handwerk und Gewerbe
gibt es bei ADLER Solar
passgenaue Lösungen, um
aus Sonnenschein günstige
elektrische Energie zu er-
zeugen. Ob dabei Batterie-
speicher genutzt oder Lad-
einfrastruktur für Elektro-
autos installiert wird, hängt
immer von den Erfordernis-
sen der jeweiligen Kundin-
nen und Kunden ab.

Durch Photovoltaik wer-
den Sonnenstrahlen in
Strom umgewandelt, der im
Haushalt, im Büro oder der
Produktion direkt ver-
braucht werden kann. Mit
dem direkten Verbrauch
muss von den Energiever-
sorgern kein teurerer Strom
mehr eingekauft werden -
und eine Solaranlage amor-
tisiert sich je nach Größe
und variabler Faktoren be-
reits nach wenigen Jahren.
Solaranlagen können Strom
direkt in ein Elektroauto la-
den oder für den Betrieb ei-

ner Wärmepumpe günstig
Elektrizität liefern.

ADLER Solar bietet seinen
Kundinnen und Kunden nur
an, was tatsächlich ge-
braucht wird. Unnötige
Komponenten oder überdi-
mensionierte PV-Anlagen
werden den Kunden nicht
angeboten. Dafür steht die
langjährige Expertise und
Qualität im Vordergrund.
Langjährige Garantien auf
Komponenten wie Solarmo-
dule oder Speicher sind
selbstverständlich. Eine um-
fassende Beratung, versier-
te Planung und technische
Umsetzung gehört bei AD-
LER Solar zum Kern der Un-
ternehmensphilosophie.

ADLER Solar Meißner bie-
tet den Kundinnen und
Kunden, auf deren Dach

sich eine große Solaranlage
wirtschaftlich nicht rechnet
oder aus anderen Gründen
nicht in Frage kommt auch
Photovoltaik für die Steck-
dose. Die auch „Balkon-
kraftwerke“ genannten So-
laranlagen lassen sich auch
auf kleineren Dachflächen,
Garagendächern oder eben
an Balkonen befestigen und
können auch schon durch
ihre Leistung den zugekauf-
ten Strom erheblich redu-
zieren und dadurch viel
Geld sparen.

Die ADLER Solar Meißner
GmbH ist unter y56 51/
99 27 66 50 sowie onlinme
unter www.adlersolar.de zu
erreichen. red

Bringt die Sonne auf Ihr
Dach: Adler Solar.
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